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Parsit – Die Winterwande-
rung der „Enser Geißböcke“
ist am kommenden Sams-
tag, 12. Januar. Treffpunkt
ist um 14.30 Uhr bei Detlef
und Elvira Friese in Parsit.
Es geht nach Neheim zu Till-
mann’s Bauer, wo man zu
Abend isst.

Wanderung
der „Enser
Geißböcke“

Niederense – Die Jahres-
hauptversammlung des För-
dervereins der Grundschule
Niederense findet am kom-
menden Donnerstag, 10. Ja-
nuar, von 19.30 bis 21 Uhr
in den Räumen der Grund-
schule statt.

Grundschule:
Förderverein tagt

Der FC Süd ist im Möhnedorf bestens vernetzt
Große Delegationen der weiteren Vereine bei der Jahreshauptversammlung begrüßt

Kinderclubs, den Ehrungen
und dem Ausblick auf das
Jahr 2019 berichten wir
noch. am

Über den weiteren Verlauf
der Jahreshauptversamm-
lung mit Jahresrückblick,
Kassenbericht, Bericht des

für eine weitere Amtszeit zur
Verfügung stehe. Zu seinem
Nachfolger wurde Carsten
Grohe gewählt.

Rüdiger Prachtel wurde für
eine weitere Amtszeit von
zwei Jahren einstimmig wie-
der gewählt. In Blockwahl
stimmten die Anwesenden
anschließend der Wieder-
wahl des 2. Geschäftsführers
Axel Walscheck, des 2.
Schriftführers Klaus Hart-
mann und des Beisitzers Ste-
fan Bergenthal einstimmig
zu.

Carsten Grohe kommt
für Guido Ziegelasch

Der 2. Kassierer Guido Zie-
gelasch hatte schon im Vor-
feld erklärt, dass er nach 16
Jahren im Vorstand, davon 13
Jahre als 2. Kassierer, nicht

Niederense – Der Freizeitclub
Süd ist in Niederense bestens
vernetzt. Das belegte bei der
Jahresversammlung am Frei-
tagabend im Clubheim am
Stetsberg der gute Besuch.
Der Einladung waren nicht
nur die Mitglieder, sondern
auch große Abordnungen der
Niederenser Vereine wie der
Hubertus-Schützenbruder-
schaft, vom TuS Niederense
ebenso wie von Löschgruppe,
Spielmannszug und Musik-
verein sowie zahlreiche An-
wohner gerne gefolgt.

Bei den anstehenden Vor-
standswahlen zeigte sich,
dass die Anwesenden mit der
Vereinsführung äußerst zu-
frieden sind. Vorsitzender

Bremen – Die nächste
Sprechstunde mit Bürger-
meister Hubert Wegener ist
am Montag, 14. Januar, von
16.30 bis 17.30 Uhr im Rat-
haus.

Bürgermeister:
Sprechstunde

Vier Redner, ein Gedanke: Ob
Initiativpreisträger Elmar Su-
ermann, Vize-Landrätin Irm-
gard Soldat, Bürgermeister
Hubert Wegener oder Initia-
tivkreis-Chef Ralf Hettwer
(von oben): Alle lobten den
Zusammenhalt in Ense.

Im Haus Porta Coeli mit neuen Kursen Fitness tanken
körperfitness, Gleichge-
wichts- und Körperschulung
werden ebenso trainiert wie
Ausdauer und Kräftigung der
Tiefenmuskulatur. Durch das
Programm führt Kursleiterin

Martina Zickau.
Anmeldung und nähere In-

formationen gibt es unter
den Rufnummern 02924/
3097720 oder 01729991100.

Erstmalig findet am Mitt-

woch, 16. Januar, um 17.45
Uhr im Haus Porta Coeli übri-
gens ein Männersportkurs
statt. Interessierte melden
sich unter den angegebenen
Telefonnummern.

ein, die am Montag, 14. Janu-
ar, um 7.30 Uhr und Diens-
tag, 15. Januar, um 9.45 Uhr
starten. Die Kurse bieten ver-
schiedene Themenschwer-
punkte. Koordination, Ganz-

Niederense – „Bleiben Sie be-
weglich!“, appelliert Kurslei-
terin Martina Zickau an alle
Einwohner und lädt zu neu-
en Gymnastikkursen im Nie-
derenser Haus Porta Coeli

Die Gemeinde feiert im Lau-
fe des Jahres 2019 ihren
50. Geburtstag, der Initita-
tivkreis als eines ihrer eben-
so zahl- wie erfolgreichen
Kinder immerhin schon sei-
nen 20. Dass trotz des Al-
tersunterschieds die Che-
mie in der „Großfamilie“
Ense aber stimmt, hat ein-
mal mehr der Neujahrs-
empfang unter Beweis ge-
stellt. Das aber ist kein
Selbstläufer, sondern das Er-
gebnis gegenseitiger Ach-
tung und eines respektvol-
len Umgangs miteinander.

Und so stand das große Fa-
milientreffen am Freitag-
abend wohl nicht zufällig
unter dem Motto „Wir sind
Ense“. Wirtschaft, Politik,
Gruppierungen, Verbände
sowie Vereine aller Sparten
und die Verwaltung zeigten
einmal mehr, was die Ge-
meinde in den zurücklie-
genden fünf Jahrzehnten so
stark gemacht hat: das Be-
wusstsein, über alle Unter-
schiede und unterschiedli-
chen Meinungen hinweg
füreinander da zu sein.

„Der Zusammenhalt ist
vorbildlich“, war es bezeich-
nenderweise gerade Vize-
Landrätin Irmgard Soldat,
die mit dem Blick von au-
ßen das Besondere der Ge-
meinde hervorhob. Gerade
deshalb könne und dürfe
man mit Selbstbewusstsein
zurückschauen, fügte sie
an. Und: „Der Neujahrsemp-
fang ist ein gutes Zeichen
für Ense.“ Nicht zuletzt
auch, weil der „Gestaltungs-
wille hier hoch ist.“

50 Jahre Ense dürfen also
im September mit Fug und
Recht groß gefeiert werden.
Denn trotz aller Schwierig-
keiten, Herausforderungen
und gelegentlicher Proble-
me besteht mehr Grund
zum Stolz als Grund zur Kla-
ge.

Mehr Grund
zum Stolz als

zur Klage
VON DETLEV STUTE

KOMMENTARJugend in die Vereine holen

sowie der gesicherte Bestand
der vier Schulen seien zusätz-
lich Grund zur Freude, insbe-
sondere „weil es trotz gestie-
gener Geburtenzahlen nicht
zum Engpass kommen wird“.
Mit der Rekommunalisie-
rung der Strom- und Gasnet-
ze und der damit verbunde-
nen Wertschöpfung stellte
Wegener zudem zusätzliche
Einnahmen in Aussicht, die
moderate Hebesätze bei den
Realsteuern ermöglichen
würden. Dem Bürgermeister
sei dennoch klar, dass „das
konjunkturelle Hoch nicht
ewig anhalten wird“: „Die
Rahmenbedingungen kön-
nen sich verhältnismäßig
schnell ändern. So dürfen wir
in unseren Bemühungen
nicht nachlassen und weiter-
hin festgestellte Mängel be-
heben und negative Entwick-
lungen bekämpfen“, meinte

Wegener.
Gerade weil Politik und

Verwaltung in der Gemeinde
Ense ihre Hausaufgaben ge-
macht hätten und die Arbeit
vieler Bürger, die sich ehren-
amtlich oder beruflich für die
Gesellschaft einsetzen,
Früchte trägt, freue man sich
auf die Feierlichkeiten im
September anlässlich des 50-
jährigen Gemeindejubilä-
ums.

mit Handwerksmeistern be-
rufliches Interesse wecken.
Das halte ich im Zusammen-
hang von Ausbildung und
Fachkräftesicherung für be-
sonders wichtig.“

Dass das Engagement der
heimischen Betriebe und die
damit verbundenen Arbeits-
plätze für den Wohlstand der
Region verantwortlich seien,
unterstrich nicht nur Irm-
gard Soldat. Bürgermeister
Hubert Wegener kannte viele
Gründe, weshalb es sich gut
in Ense leben lasse: „Der
Gang zum Amt wird durch
die Digitalisierung der Ge-
schäftsprozesse in der Ver-
waltung immer seltener. Mit
dem Einsatz der E-Akte wird
den Bürgern und Unterneh-
mern ein zeitlich unbegrenz-
ter und unkomplizierter Zu-
gang zu kommunalen Leis-
tungen ermöglicht“, sagte

Wegener. Neben der Bereit-
stellung von über 100 neuen
Baugrundstücken, durch die
Bauwilligen die Umsetzung
des Traums vom Eigenheim
ermöglicht werden soll, lobte
der parteiunabhängige Ver-
waltungschef auch den vom
Rat einstimmig beschlosse-
nen Haushalt für die Jahre
2019 und 2020.

Das ausreichende Angebot
an Kinderbetreuungsplätzen

Schützenfest wieder nach
Hause kommt und wirres
Zeug redet. Das ist dann
schon manchmal abenteuer-
lich.“

Das Preisgeld will Suer-
mann nun dem Kindergarten
Villa Kunterbunt in Bilme zur
Anschaffung von neuem
Spielzeug zur Verfügung stel-
len.

Ich habe im
Kindergarten Bilme

meine ersten sozialen
Kontakte geknüpft und

dort auch meine
spätere Frau Annegret

kennengelernt.

Der Neujahrsempfang, den
Torsten Kickelbick moderier-
te, wurde nicht nur vom Ju-
gendclub der Tanzschule Ki-
ckelbick und einem Tanz zu
Elvis Presleys „Jailhouse
Rock“ mitgestaltet, sondern
auch von Live-Musik der
Akustik-Band „Innervoice“
aus dem Sauerland und mit-
reißenden Stücken wie
„Breakfast At Tiffany’s“ ge-
prägt.

Den hohen Gestaltungswil-
len in der Gemeinde Ense lob-
te schließlich Vize-Landrätin
Irmgard Soldat, die unter an-
derem auf die Enser Messeta-
ge, den Allerheiligenmarkt
und die Ausbildungsmesse
verwies. „Vielleicht entwi-
ckeln Sie ja schon heute neue
Ideen für Ihre Gemeinde“,
sagte Soldat mit Blick auf die
vielen Veranstaltungsgäste,
zu denen zahlreiche Vereins-
mitglieder und Institutions-
vertreter zählten. „Wirt-
schaft und Schule wollen
zum Beispiel noch enger zu-
sammenarbeiten und im
Rahmen von Werkunterricht

Suermann, der seit 14 Jah-
ren im Vorstand der Schüt-
zenbruderschaft St. Johannes
Oberense tätig ist und sich
dort seit sechs Jahren als
zweiter Brudermeister enga-
giert, brachte sich ebenfalls
im Kirchenvorstand der Kir-
chengemeinde Heilig Geist in
Bilme ein. „Ob beim Eselren-
nen, beim Weihnachtssingen
oder bei Ausflügen der Land-
jugend - in Ense kann jeder
auf Sie bauen“, sagte Klaus Ei-
ckenbusch, ehe er den Preis-
träger auf die Bühne bat und
mit der Entscheidung des Ini-
tiativkreises für stehende
Ovationen und enthusiasti-
schen Beifall sorgte.

In seiner Dankesrede, die
Suermann insbesondere sei-
ner „starken Familie und
dem guten Team“ widmete,
schilderte der Geschäftsfüh-
rer auch Szenen seines Ar-
beitsalltags, wenn er in der
Schützenfest-Saison von Fest
zu Fest zieht: „Unsere Kinder
haben natürlich auch manch-
mal Spaß, wenn Papa sonn-
tags nachmittags leicht be-
säuselt von irgendeinem

Die Integration der Jugend
in das heimische Vereinsle-
ben sollte laut Elmar Suer-
mann künftig stärker im
Fokus der Bürger von Ense
stehen. „Unser Vereinsle-
ben ist ein ganz großes
Gut“, sagte der Getränke-
Großhändler, als er am
Freitag den 15. Initiativ-
preis in der Oberenser
Schützenhalle entgegen-
nahm.

VON NIKO NÖLKEN

Oberense - Nachdem Bürger-
meister Hubert Wegener
beim Neujahrsempfang der
Gemeinde und des Initiativ-
kreises etwa die zunehmende
Digitalisierung der Verwal-
tung sowie hohe Auftragsein-
gänge bei heimischen Unter-
nehmen gelobt hatte, wür-
digte Vorjahrespreisträger
Klaus Eickenbusch für die
Sparkasse Werl die ökologi-
sche Vorreiterrolle Elmar Su-
ermanns.

„Die ökologischen Heraus-
forderungen dieser Tage ver-
steht dieser Unternehmer als
seinen ganz persönlichen
Auftrag“, betonte Eicken-
busch in seiner Laudatio.
„Was mitten im Klimawan-
del Kühlung benötigt, wird
bei ihm mithilfe einer Photo-
voltaik-Anlage auf die opti-
male Temperatur gebracht.“
Suermann sei allerdings
nicht nur aufgrund seines ho-
hen Umweltbewusstseins
würdiger Preisträger. Seine
stetigen Bemühungen um die
Gesundheit und das Wohler-
gehen seiner Mitarbeiter
mündeten in ein Verspre-
chen, das Suermann einhielt.
„Wenn jeder in seinem Be-
trieb das Rauchen aufgibt,
dann gibt er eine komplette
gemeinsame Flugreise nach
Mallorca aus“, erklärte Spar-
kassen-Vorstand Klaus Ei-
ckenbusch, als er über den
Betriebsausflug der gesamten
Firma auf die Balearen be-
richtete.

Der Fleiß des Unterneh-
mers spiegle sich vor allem in
den freien Arbeitstagen Suer-
manns wider: „Er arbeitet
quasi rund um die Uhr und
nur an einem einzigen Tag
im Jahr ist sein Betrieb ge-
schlossen. Nicht etwa an Neu-
jahr oder Heiligabend, son-
dern am Schützenfestmontag
in Oberense.“

Der geschäftsführende Vorstand des FC Süd bei Jahrestreffen Foto: Mause

Die Band „Innervoice“ bereicherte den Abend.

Jugendlicher Schwung bei Enses Neujahrsempfang: Die Truppe der Tanzschule Kickelbick Fotos: Nölken

Vorjahres-Preisträger Klaus
Eickenbusch mit dem neuen
Portrait seines Nachfolgers

Marien-Schützen
zur Versammlung
Waltringen – Die Jahreshaupt-
versammlung der Marien-
Bruderschaft Waltringen fin-
det am Samstag, 19. Januar,
um 19 Uhr in der Schützen-
halle Waltringen statt. Neben
Berichten und Wahlen wird
die neue Satzung der Schüt-
zenbruderschaft zur Abstim-
mung gestellt.

Treffen der Alten
Herren beim HSV

Höingen – Die Generalver-
sammlung der Alte-Herren-
Abteilung des Höinger SV fin-
det am Samstag, 19. Januar,
um 20 Uhr im Sportheim des
Höinger SV statt.

Jahrestreffen der
Dorfgemeinschaft
Ruhne – Die Mitglieder der
Ruhner Dorfgemeinschaft
treffen sich zur Jahreshaupt-
versammlung am Samstag,
19. Januar, um 19.30 Uhr im
Dorfheim.


